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Bewerbung bei der Studierendenvertretung

Bewerbung auf

Name

Studiengang

Bitte beantworte folgende Fragen mit jeweils max. 400 Zeichen. Gerne kannst du auch nur
Stichworte nennen.

Was motiviert dich zu deiner Bewerbung?

Welche Erfahrungen bringst du fir deine Bewerbung mit?
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Was mochtest du im Rahmen deiner Arbeit erreichen?

Wirst du dich an das ,imperative Mandat halten?' Wie mdchtest du dich mit dem Studieren-
denrat bzw. der Studierendenschaft im Allgemeinen rickbinden?

Dir steht es frei, deine Bewerbung durch weitere Dokumente zu ergédnzen (— keine Voraus-
setzung!).

1 Personen, die vom Studierendenrat fiir Amter und Posten ernannt werden, sind dazu angewie-
sen, die vom StuRa formulierten Positionen im Rahmen ihrer Aktivitaten umzusetzen. Personen,
die sich fir die Service-Stellen im Sekretariat oder Beratungsstellen bewerben, brauchen natlir-
lich nicht naher auf die ,Mandatsfrage" eingehen.



	Bewerbung bei der Studierendenvertretung

	Bewerbung auf: Referent des Referats gegen Faschismus
	Name: Julian Röper
	Studiengang: Vergleichende Geschichte der Neuzeit (M.A.)
	Motivation: Letztes Jahr belebten wir das Referat wieder, das davor so gut wie inaktiv war. Ich konnte meine politische Arbeit im AStA und im Referat verwirklichen, was mir sehr gut gefiel/gefällt. Im dem Jahr veranstalteten wir eine Reihe von Voträgen und waren sehr aktiv. Leider hat die Zeit nicht gereicht alle geplanten Veranstaltungen zu realisieren. Die Arbeit des letzten Jahres weiterzuführen und die geplanten Veranstaltungen in die Tat umzusetzen ist daher meine größte Motivation. Drei Vorträge und eine Filmvorführung sind bereits in konkreter Planung.
	Erfahrungen: Ich habe im Rahmen der letztjährigen Tätigkeit als Referent diverse Vorträge veranstaltet, das autonome Seminar "Zur Theorie des Faschismus" organisiert, sowie u.a. Demonstrationen unterstützt.
	Ziele: Ich möchte Studierende erreichen und ein antifaschistisches Bewusstsein im universitären Kontext schaffen, bzw. fördern.
	R#C3#BCckbindung: Ich respektiere die Politik des Studierendenrat und halte das "imperative Mandat" für sinnvoll, werde mich daran halten.


